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10.
Die auf Seiten König Friedrichs stehenden Herren und Städte 

Schwabens schließen mit der Stadt Augsburg einen Waffen­
stillstand auf ein Jahr. Augsburg 1318 November 3.

Orig. Perg., München HStA., Reichsstadt Augsburg; 14 Siegel der 
Aussteller am Pressel, von denen das 1., 7., 8., 10., 11., 13. u. 14. 
abgeg. Ungedruckt; Auszug bei Haggenmüller, Geschichte von 
Kempten 1,117; Böhmer S. 309 n. 344; bei Gross, Reg. Habsb. nicht 
verzeichnet.

Diese Urkunde stellt die Vorurkunde dar zu dem im Augsburger 
Urkundenbuch 1, 212 n. 252 gedruckten Vertrag vom 2. November 1319 
zwischen der Stadt Augsburg und der österreichischen Partei in Schwaben 
(Gross, Reg. Habsb. n. 879, s. a. n. 926 u. 934); letztere Urkunde ist ledig­
lich eine Erneuerung des Abkommens, das fast wörtlich wiederholt wird. 
Unsere Urkunde ist für die politische Geschichte des Thronkampfs wich­
tig, da wir aus ihr ersehen, daß Augsburg schon 1318, nicht erst 1319, 
wie bisher angenommen, von der Partei des Wittelbachers abgegangen ist 
und seitdem im Streit der Gegenkönige bis zur Schlacht von Mühldorf 
eine neutrale Stellung eingenommen hat; vgl. Dobenecker in MIÖG. 
Erg.-Bd. 1, 177.

Gegenüber dem Druck des Vertrags von 1319 im Augsburger UB. 1, 
212ff. enthält die Urkunde von 1318 folgende Varianten:

S. 212 Z. 3, S. 214 Z. 19 u. S. 215 Z. 28 steht in der Urkunde von 
1318 jeweils noch Chůnrat von Bams wag.

5. 213 Z. 11—15 und sol allermaenclich — der frid wert fehlt in 
der Urkunde von 1318.

S. 215 Z. 14/15 noch ir liüt, die uzzerhalp irre stat uf iren gůten 
gesezzen sint fehlt in der Urkunde von 1318.

11.
König Ludwig privilegiert die Stadt Hagenau.

Regensburg 1322 Dezember 24.
Orig. Perg., Fragm. des Majestätssiegels am Pressel, Marburg StA., 

Habelsche Sammlung.
Böhmer n. 521; von Schwalm in Const. 5, 556 n. 710 nach Schöpf­

lin, Als. dipl. 2,129 n. 921 gedruckt, da ihm das damals in München lie­
gende Original zwar bekannt, aber nicht zugänglich war. Eine Kolla­
tion des Originals mit den Drucken ergibt nur orthographische Abwei­
chungen.

12.
Landfriedensordnung König Ludwigs.

Nürnberg 1323 April 8.
Von der Const. 5, 572 n. 735 gedruckten Landfriedensordnung Lud­

wigs d. Bayern, dat. Nürnberg 1323 April 9 (Orig. München HStA., K.- 


